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Es ist schon wieder erstaunlich still geworden um ihn. 
Um den Glamourstar der europäischen Politszene: Yanis 
Varoufakis. Erst im Februar hatte er wieder für Furore 
gesorgt, als er im Roten Salon der Berliner Volksbühne 

sein neues Projekt „Diem25“ („Democracy in Europe Movement 25“) 
vorstellte. Klingt nach einem wohldesignten Produkt, dessen Entwicklung 
einem minutiösen Plan folgt. Ach was hatte er uns aufgewühlt. Er, der 
mit seinen Satin-Hemden, seinem schicken Motorrad, seiner 80ies-Play-
mate-Frau und seiner Ego-Show für die Le Monde glänzte, nachdem 
er in einer turbulenten Phase der linken Syriza-Euphorie zusammen 
mit Alexis Zipras Griechenland unmittelbar nach der Finanzkrise die 
Würde zurückgegeben, Deutschland brüskiert und Europa in Angst 
und Schrecken versetzt hatte. Wenn dieser Mann auftaucht, jubeln die 
Paparazzi, kochen die Gemüter, schmelzen die linken Herzen, funkeln 
die Augen der Realos vor Zorn. Denn dieser Mann hat all 
den Mythos, die Zwiespältigkeit und die Uner-
gründbarkeit, die ein Rockstar braucht. Für viele ist 
er die Erlösung, für andere aber spielt er ein schizophrenes Doppelspiel: 
„Von wegen links! Der Mann weist alle Statussymbole eines neoliberalen 
Top-Managers auf. Was ist an dem bitte links?“, sagen die einen. „Ja, 
das ist eben die neue Turbolinke“, sagen die anderen. 

Und was sagt er? Er will die Europäische 
Union „Neustarten“. Er steht mit seiner 
Bewegung für ein transparentes, für 
ein neues, gerechteres, sozusagen für 

ein posteuropäisches Europa, das sich wieder auf 
seine wesentlichen Werte beruft, für ein Europa, dass 
sich bewusst gegen die wirtschaftliche Übernahme 
durch Amerika und die daraus resultierende immer 
bedrohlicher werdende Verextremung der menschen- 
und umweltschädlichen globalen Wirtschaftspolitik 
durch TTIP, CETA, etc. stellt. Alles gut! Aber 
wer begreift das alles? Man munkelt, 
die Bewegung spreche vorwiegend Künstler und 
Wissenschaftlerinnen an. Leider gibt’s aber immer 
so wenige von denen, vor allem wenige, die wirklich 
Intellekt besitzen. 

Was ist da nun dran? Das ist wieder 
einmal die essentielle Frage. Und 
da wären wir auch schon bei unse-
rem aktuellen Gaudiblatt-Thema: Jan 

Böhmermann hatte damals mit Yanis‘ Mittelfi nger ein 
massenhaftes deutsches Rentnerpublikum, inklusive 
Günther Jauch, zu AFD-Verstehern gemacht, obwohl 
keiner wusste, ob der tatsächlich echt war? Mehr 
denn je wird der Fake Salonfähig. 
Die wohldurchdachte Schwindelei ist die Grundlage 
jeder politischen Vision, jeder Markenstrategie, jeder 
Statistik, die erhoben wird. Ja, die Lüge ist mehr denn 
je zur Grundlage unseres Lebens geworden. Das ist 
klar. Die Wahrheit hingegen hat einen sehr geringen 
Marktwert. Assange und sein Wikileaks zum Beispiel 
interessiert fast niemanden mehr, während die gut 
inszenierten Panama Papers Furore machen. 
Die Wahrheit ist out. Die gefakte Realität 
regiert! Wir vom Gaudiblatt wollen deswegen der 
Wahrheit mit diesem Heft eine würdige Plattform 
bieten und setzen uns jetzt mal ganz bewusst über 
jegliche Grundsatzdiskussion hinweg, wie man Wahr-
heit defi nieren will und so Gezeter. Mal sehen, ob das 
den deutschen Fussball weiterbringt? 

 Triptonious Coltrane

Die Wahrheit | Jürgen Plechinger | www.linophil.de



M
it DER „Wahrheit“ ist das so eine Sache - z.B. was uns in der Öffentlichkeit 

als allein gültige verkauft wird. Ist es nicht seltsam dass beispielsweise in 

Russland oft vollständig gegensätzliche Nachrichten zu scheinbar gleichen Ereig-

nissen veröffentlicht werden wie in den hiesigen Medien? Die Lösung scheint freilich einfach, 

zumindest für unsere breite Masse, die darauf unisono in etwa folgendes nachbeten würde: 

Ist doch klar, Russland betreibt staatlich verordnete Propaganda, während wir eine freie, 

unabhängige Presse haben, die somit ausschließlich Glaubwürdiges und Tatsächliches ver-

breiten darf. Klingt einleuchtend … Aber ist es nicht manchmal merkwürdig und verblüffend, 

wie reibungslos in diesem unserem Lande auf allen Kanälen, beinahe im Gleichklang, nahezu 

identische Informationen lanciert werden? Ob ARD, ZDF, N24, RTL … völlig wurscht, Jacke wie 

Hose, inhaltlich fast überall dasselbe, oftmals sogar wortwörtlich … Ob Spiegel, Focus, Süd-

deutsche oder BILD … rundherum im Wesentlichen übereinstimmend, in der Sache konform … 

wie in einem stillschweigenden, allgemein verbindlichen Konsens, einer in erster Linie gewin-

norientierten, d.h. den Kräften der sog. „freien Marktwirtschaft“ unterworfenen, medialen 

Weltbild-Börse. Da beschleicht einen ab und an ganz von alleine die Frage: Hinterfragt ei-

gentlich irgendwer noch all die öffiziellen Meldungen, Mitteilungen, Bekanntmachungen? Wenn 

man nun diese vermeintliche Wirklichkeit nicht immer nur willenlos und persönlich inaktiv 

schluckt, soll heißen geistig passiv konsumiert, sondern damit beginnt kritisch nachzufragen 

und versucht alternative Quellen und Einschätzungen einzuholen, um 

sich so besser seine eigene Meinung zu bestimmten Themen 

bilden zu können, dann führt das mitunter zu erstaun-

lichen, ja womöglich erschreckenden, Erkenntnissen. 

N
ehmen wir zur Veranschaulichung doch mal den sog. Ukraine-Konflikt. Bei 

solch augenscheinlich komplexen Zusammenhängen bemüht sich leider kaum 

noch jemand die grundlegenden, wichtigen & richtigen Fragen zu stellen. Etwa 

wieso es überhaupt zu diesem Konflikt kommen konnte, wer ein Interesse an einer 

Eskalation hat und noch viel Weniger befassen sich mit der Vorgeschichte, weil man 

dann ja auf unangenehme Wahrheiten stoßen könnte. Wie etwa die Wiedervereini-

gung Deutschlands. Zu jener Zeit hatte Gorbatschow die Bedingung gestellt dass die 

NATO dann keine Osterweiterung mehr betreiben dürfe. Es gäbe also am im Augenblick 

kein „Einig Vaterland“ wenn ihm das die damalige Bundesregierung nicht ausdrücklich 

zugesichert hätte. Auch Präsident Bush sen., seinerzeit Staatsoberhaupt der Vereinigten 

Staaten, hat ihm darauf sein Wort gegeben. Um dieses später vielfach zu brechen! Die 

Liste der von der NATO seitdem geschluckten Mitglieder bzw. gebrochenen Versprechen 

ist lang: Polen, Estland, Lettland, Litauen, Rumänien, Bulgarien, Tschechien, Slowakei … 

und jetzt eben die Ukraine. Aber derzeit scheint es nur noch darum zu gehen Belege 

für die mutmaßlichen kriegerischen Absichten Russlands zu finden plus darzulegen 

dass niemand anderes als Putin in persona „das Böse“ verkörpert. Bisweilen ist es 

hingegen erhellend und verräterisch welche Personen auf der anderen Seite „das Gute“ 

verkörpern sollen. Im Falle der Ukraine fällt einen da sofort jene Julia Timoschenko ein, 

die in den westlichen Medien über Jahre hinweg zur wahrhaftigen Freiheitsheldin hoch 

stilisiert wurde. Dass diese „Freundin des Westens“ durch zwielichte Geschäfte ein 

Milliardenvermögen angehäuft hatte, wegen Amtsmissbrauch und Korruption 

auf der Fahndungsliste von Interpol stand und ganz gewiss nicht völlig zu 

Unrecht im Jahre 2011 hinter Gitter landete, scheint nicht so wichtig zu 

sein. Viel wichtiger war, dass sie am 30. August 2014 angekündigt hatte, 

ein Referendum über die NATO-Mitgliedschaft der Ukraine abzuhalten, 

womit der illegale Putsch, der durch massive Einmischung des Westens, 

inclusive umfangreicher Unterstützung paramilitärischer Gruppen wie des 

sog. „Rechten Sektors“, gewaltsam herbeigeführt wurde, im Nachhinein 

öffentlichkeitswirksam legitimiert werden konnte. In einem abgehörten und auf 

Youtube hochgeladenen Telefonat geiferte Timoschenko gleichwohl recht unverhohlen 

gegen Putin: „Ich bin selbst bereit, eine Kalaschnikow in die Hand zu nehmen und 

dem Dreckskerl in den Kopf zu schießen“, und fährt arglos fort: „Ich werde die ganze 

WAHRHEIT
von Oli Baba di Monaco

„Wer die   Wahrheit nicht weiß, 
der ist bl  oß ein Dummkopf. 
Aber wer  sie weiß und sie eine Lüge nennt, 
der ist ei  n Verbrecher.“ 
 Bertold Brecht



Welt erheben, sobald ich es kann, damit – verdammt – von Russland nicht einmal ein 

verbranntes Feld übrig bleibt.“ Ein anderer Herzensbruder des Westens, der in unserer 

Presselandschaft ebenso regelmäßig im Licht und Glanze eines Heiligen erstrahlen durfte, 

und als politisch Verfolgter und leibhaftiger Gegenspieler Putins inszeniert und gefeiert 

wurde, ist Michail Chodorkowski, ein früherer russischer Oligarch, der 2003 wegen 

Steuerhinterziehung und planmäßigen Betrugs ins Zuchthaus kam. Dessen Verurteilung 

wurde übrigens vom Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte als „nicht politisch 

motiviert“ eingestuft. Putin persönlich begnadigte ihn im Jahre 2013, wohlgemerkt …

V
on solch einer Begnadigung können unzählige Häftlinge weltweit nur träumen. 

Besonders die eindeutig aus politischen Gründen Inhaftierten. Gönnen wir uns 

doch mal den Spaß – immerhin lautet unser liebstes Motto ja nicht bloß zufällig 

„draudi zwengs da Gaudi!“ – und stellen den vorgeblich „Bösen“ die anscheinend „Guten“ 

geradewegs gegenüber. Auf geht’s: Wie verfahren die selbsternannten Weltpolizisten und 

Retter von Freiheit und Demokratie mit den Grund- und Menschenrechten in der eigenen 

Heimat? Auch hier sollen zwei Namen genügen - Leonard Peltier nebst Mumia Abu-Jamal. 

Beginnen wir mit Ersteren: Peltier befindet sich seit nunmehr 40 Jahren (!) in Gefangen-

schaft. Warum? Weil er angeblich 1975 zwei FBI-Beamte ermordet haben soll. Dafür hat 

er zweimal Lebenslänglich erhalten. So weit so gut. Die ganze Welt weiß allerdings, dass 

er absolut unschuldig ist! Selbst der ehemalige Justizminister der USA, Ramsey Clark, gab 

unumwunden zu: „Ich glaube, jeglichen ernstzunehmenden Zweifel daran ausräumen zu 

können, dass Leonard Peltier überhaupt irgendein Verbrechen begangen hat. Selbst wenn 

er sich schuldig gemacht haben sollte, wenn er das Gewehr abgefeuert hätte, das die 

beiden FBI-Agenten tötete – und es steht fest, dass er es nicht getan hat -, so hätte 

er doch nur in Notwehr gehandelt. Und er hätte damit nicht nur seine Leute verteidigt, 

sondern das Recht aller Menschen und Völker, frei von Unterwerfung und Ausbeutung zu 

leben.“ Genau hier liegt aber der Hund begraben: Peltier war ein Aufsehen erregender, 

charismatischer Aktivist des American Indian Movement (AIM), der sich explizit gegen 

„Unterwerfung und Ausbeutung“ aufgelehnt und für die Rechte der Amerikanischen 

Ureinwohner stark gemacht hat. Zweifellos war das der Grund weswegen er verflixt 

schnell ins Visier des FBI geraten ist, er mit allen Mitteln unschädlich gemacht werden 

sollte und warum sie gerade ihm die zwei toten FBI-Männer angehängt haben. Über die 

Farce seines politischen Prozesses, bei dem reihenweise „Beweise“ gefälscht, „Zeugen“ 

rigoros eingeschüchtert + bearbeitet, Geschworene und Richter nachdrücklich in die 

gewünschte Richtung gedrängt wurden, ist bereits ausführlich berichtet worden – ohne 

dass das irgendwelche Konsequenzen oder Folgen im positiven Sinne gehabt hätte … Ein 

anderer angeblicher Polizistenmörder heißt Mumia Abu-Jamal. Auch hier wurden in einem 

skandalösen Schnellverfahren Zeugenaussagen erpresst und gekauft, also massiv und 

gezielt Rechtsbeugung betrieben, um einen kritischen, unbequemen Geist auszuschalten. 

Das eigentliche Verbrechen dass er begangen hatte war nämlich ein anderes: Seit seiner 

Jugend war Mumia politisch aktiv. Ab 1968 tatkräftiges Mitglied der Black Panther 

Party. Später Unterstützer der grün-anarchistischen Gruppierung MOVE. Von Anfang der 

70er Jahre an preisgekrönter Publizist und Präsident der Ortsgruppe der 

Association of Black Journalists. Durch seine engagierte Berichter-

stattung im National Public Radio, Mutual Black Network, Nati-

onal Black Network und in seiner eigenen Radiosendung hatte 

er sich als „Stimme der Unterdrückten“ einen Namen gemacht; 

was natürlich auch dem FBI nicht verborgen blieb, weshalb sie 

nach Wegen suchten diese Stimme schleunigst gründlich zum 

Verstummen zu bringen … Selbstredend sind das nur zwei Beispiele 

von vielen. Streng genommen: von SEHR vielen! Die Liste der Namen politischer 

Gefangener in US-Amerika ließe sich schier endlos weiterführen. Zahllose Bürgerinnen 

und Bürger bevölkern landauf, landab die Isolationsräume, die Hochsicherheitstrakte, die 

Todeszellen. Und dass mit weit über 2 Millionen Gefängnisinsassen im „Land of the Free“ 

[!] dieses in Wahrheit genau dasjenige ist, in dem die mit exorbitantem Abstand meisten 

Menschen ihr Leben in völliger Unfreiheit fristen müssen - warum wohl kann diese 

schreiende Perfidie so mühelos still- und totgeschwiegen werden? Ganz zu schweigen von 

der unüberschaubar großen Menge der gesellschaftlich bedingten, rassistisch motivierten 

Gewalttaten und Morde, welche bemerkenswert selten aufgeklärt, respektive so gut 

wie nie aufgearbeitet, werden. Dass die Opfer auffällig oft bzw. unverhältnismäßig häufig 

Schwarze, Hispanier und Indigene sind? Und die Täter auffällig oft bzw. unverhältnismäßig 

häufig Weiße und Staatsbedienstete? Sollten das nicht interessante Fragen sein, mit 

denen sich eine Öffentlichkeit, wenn sie denn tatsächlich irgendwie unabhängig oder 

aufklärerisch tätig wäre, einigermaßen gewissenhaft auseinandersetzen müsste?

„Wer die   Wahrheit nicht weiß, 
der ist bl  oß ein Dummkopf. 
Aber wer  sie weiß und sie eine Lüge nennt, 
der ist ei  n Verbrecher.“ 
 Bertold Brecht



A
ber um mich nicht eines pauschalisierenden Antiamerikanismus verdächtig 

zu machen: Wie schaut es hierzulande aus? Hat uns die sogenannte Entnazifi-

zierung durch unseren freiheitsliebenden Großen Bruder vom tief verwurzelten 

Rassismus dahoam befreit? Um diese Frage zu beantworten braucht man sich momentan 

nur einmal wahllos / flüchtig in der heimischen Medienlandschaft umzuschauen: Terror 

& Hass von rechtsradikalen Gewalttätern vermischt sich allerorten fidel & munter mit 

einer scheinfrommen Besorgnis um die sogenannten Werte der christlich-abendländischen 

Leitkultur. Diese explosive Mischung aus Dummheit, Barbarei, Hetze und Heuchelei entlädt 

sich dementsprechend hemmungslos gegen hilfsbedürftige und andersdenkende 

Individuen. Dabei waren Mord- und Totschlag schon immer die Lieblingsargu-

mente der braunen Fanatiker. 

Wer sich heute erstaunt die Augen reibt, der leidet vermutlich nicht 

erst seit gestern an einer visuellen Wahrnehmungsstörung. Diese 

Blindheit, vornehmlich auf dem rechten Auge, hat nämlich insbesonde-

re auch in Deutschland eine lange lange Tradition: Bereits der Rechts-

extremist Graf Arco Valley, der den Gründer und ersten Ministerpräsi-

dent des Freistaat Bayern, Kurt Eisner - den einzig guten den dieses Land 

jemals hatte (!) - 1919 in München ermordete, bekam von der bayerischen Justiz 

eine sagenhaft verständnisvolle Behandlung und wurde nach nur wenigen Jahren äußerst 

freizügigen Arrestaufenthalts vorzeitig entlassen. Daraufhin entwickelte sich das vor-

mals so liberale München rasant zur erzreaktionären Ordnungszelle in Bayern, in der mehr 

und mehr überzeugte Rechtsradikale zahl-

reiche wichtige Positionen im Staatsapparat 

übernehmen konnten. Von da an drückten 

Polizei und Justiz bei rechtsgerichtetem 

Terror alle Augen zu, um im Gegenzug 

sämtliche Personen, die dem Anschein 

nach linksgerichtet waren, willkürlich zu 

schikanieren. Es ist daher alles andere als 

Zufall gewesen, dass Hitler gerade hier, 

in seiner „Hauptstadt der Bewegung“, 

völlig ungehindert einen Staatsstreich 

vorbereiten konnte. Als dieser im November 

1923 scheiterte, kam auch er anschließend 

in komfortable Vorzugshaft, durfte 

dort in Seelenruhe sein deppertes Machwerk „Mein Kampf“ verfassen und 

wurde – schwuppdiwupp - schnellstmöglich auf freien Fuß gesetzt, um 

unverzüglich weiter auf einen Umsturz hinarbeiten zu können. Sein 

tausendjähriges Reich endete dann offenbar ebenfalls vorzeitig … 

Dieser braune Sumpf wurde allerdings nie wirklich trocken gelegt 

– im Gegenteil – und so wurde der schlimmste Terror-Anschlag der 

Nachkriegsgeschichte wiederum von Rechtsextremisten verübt. Erneut 

war München der Tatort, beim sog. Oktoberfest-Attentat. Auffällig schnell 

wurde dieser Fall - trotz zahlreicher Hinweise und Zeugenaussagen, die klar und 

deutlich auf ein organisiertes Netzwerk von Rechtsterroristen schließen ließen - ad acta 

gelegt. Ja es scheint sogar so, dass staatliche Behörden wissentlich Spuren verwischt 

und Beweise vernichtet haben. Was für eine Rolle der bayerische Verfassungsschutz bei 

diesem menschenverachtenden Massenmord 

gespielt hat, wird sich höchstwahrscheinlich 

erst am Sankt-Nimmerleins-Tag aufklären 

lassen, handelt es sich hierbei doch um 

streng vertrauliche Staats geheimnisse. 

Wer schützt uns 
eigentlich 

vor unserem 
Verfassungsschutz?



Und welcher Staatsbedienstete bzw. welcher Politiker möchte sich schon des Geheimnis-

verrats schuldig machen, oder gar als Nestbeschmutzer gelten; welcher allzu neugierige 

Journalist als „Verschwörungstheoretiker“ diskreditiert werden? Wer immer noch glaubt 

dass das alles stets nur isolierte Fälle sind, von lauter durchgeknallten Einzeltätern 

begangen, der sollte aufmerksam den sog. NSU-Prozess verfolgen, bei dem wiederum 

beängstigend deutlich wird wie eng- und zugleich weitmaschig, nach wie vor, 

staatliche Organe mit braunen Terrornetzwerken verbandelt sind. Abermals 

verschwinden Beweise, werden Akten 

vernichtet und erweisen sich 

die amtlichen Dienst-

stellen und nationalen 

Institutionen auf dem 

rechten Auge haar-

sträubend sehbehindert. 

Einmal mehr scheinen sich die 

schlimmsten Befürchtungen zu 

bewahrheiten und es bleibt einem gar 

nichts anderes übrig als den Eindruck 

zu gewinnen: Wenn sog. Geheimdienste 

mit im Spiel sind, dann werden wir wohl nie die 

Wahrheit erfahren! Folglich stellt sich von ganz alleine 

die dringliche Frage: Wer schützt uns eigentlich vor unserem Verfassungsschutz?

U
nd global betrachtet: Wer schützt uns vor den selbsternannten Beschützern von 

Demokratie und Freiheit, sprich vor den von CIA und NATO gesteuerten Gräueltaten? Wem 

diese Fragestellung zu provokant oder parteiisch erscheint, dem seien kurz & knapp ein 

paar Zahlen und Fakten genannt: Seit 1945 sind vorsichtigen, konservativen Schätzungen zufolge 

mindestens 20 bis 30 Millionen zivile Opfer durch US-Angriffe auf andere Staaten zu 

beklagen. Davon 10 bis 15 Millionen ermordeter Zivilisten direkt durch die 

USA während der Kriege in Laos, Korea, Vietnam, Kambodscha, Irak 

usw.; des Weiteren noch einmal annähernd die selbe Anzahl arglos 

Dahingemetzelter durch politische Handlanger und Marionet-

tenregimes in Indonesien, Pakistan, Angola, Kongo, Ost-Timor, 

Guatemala, Afghanistan, Sudan etc. Seit 1990 wurden alleine 

4 Millionen Muslime umgebracht! Von dem gezielten Genozid und 

planmäßigen Völkermord an den Amerikanischen Ureinwohnern wollen 

wir an dieser Stelle gar nicht erst anfangen, ebenso wenig von der 

„Kolonialisierung“ Afrikas, oder der „Christianisierung“ Südamerikas, der in ähnlicher 

Größenordnung unfassbar viele unschuldige Menschen zum Opfer fielen. Es scheint jedenfalls die 

hohe Staatskunst zu sein, Tatsachen diesen Kalibers unter keinen Umständen in das öffentliche 

Bewusstsein vordringen zu lassen, also schon im Vorfeld alles getan wird dies zu verschleiern, 

vorzugsweise mittels gewiefter PR-Strategen und methodischer Manipulation und Gleichschaltung 

der Massenmedien. Als äußerst Wirksam haben sich überdies strategische Ablenkungsmanöver 

bewährt, wie das permanente schüren von Angst, z.B. vor besonders heimtückischen Terro-

ranschlägen, sowie das planmäßige erzeugen allgemein gültiger Feindbilder. Zeitgleich wird die 

humanoide Herde fortwährend mit Brot und Spielen bei Laune gehalten - bei uns vor allem durch 

TV-Spektakel und Volksverblödung wie Fußball u.ä.; daneben unaufhörlich Angebote und Anreize 

erzeugt, die uns dazu animieren sollen, irgend einen glücksverheissenden, bei näherer Betrachtung 

jedoch gänzlich überflüssigen, Schwachsinn zu konsumieren. Weil was wäre denn wenn der Pöbel 

hierzulande und anderswo plötzlich damit anfangen würden sich seine eigenen Gedanken zu 

machen? Z.B. darüber wer genau genommen auf diesem Planeten am meisten Angst und Schrecken 

verbreitet? Wer die größten und mächtigsten „Terroristen“ sind? Warum diese ungehindert völ-

kerrechtswidrige Kriege führen können? Wer beste geschäftliche Beziehungen zu den schlimmsten 

Diktatoren und Gewaltherrschern dieser Erde unterhält, desweiteren ohne Zögern mit den 

bösartigsten Militärjuntas und Todesschwadronen kooperiert, solange diese nur auf der richtigen 

Und global betrachtet: 
Wer schützt uns vor den 

selbsternannten Beschützern 
von Demokratie und Freiheit…?



Seite stehen? Wer ungehemmt andere Völker tyrannisiert bzw. vor aller Augen barbarische 

Foltereinrichtungen betreibt; die grausamsten, tödlichsten Massenvernichtungswaffen entwickelt, 

vertreibt und wenn es zur Durchsetzung eigener Machtinteressen erforderlich scheint selbstver-

ständlich ohne mit der Wimper zu zucken einsätzt? Wer weltweit Menschen unter-

drückt, gnadenlos ausbeutet und deren grundlegendsten Rechte kontinuier-

lich mit Füßen tritt? Wieso diese komplett ungestraft Leben zerstören 

und vernichten dürfen? Und es vielleicht ein klein wenig paradox, 

ja ein winziges bisschen pervers ist, je furchtbarer, monströser 

und destruktiver jene menschen- und lebensverachtenden 

Gewalttätigkeiten ausfallen, desto weniger diese offensicht-

lich als „Terrorismus“ wahrgenommen bzw. eingestuft werden. 

Z
ur Rettung von „Demokratie und Freiheit“ macht in Wahrheit nämlich kein 

Staat auf diesem Globus auch nur einen Finger krumm. Alles andere ist zum 

Erbrechen scheinheilig und wird immer dann lauthals vorgeschoben wenn 

es gilt von den eigentlichen Interessen und Beweggründen abzulenken. Denn 

mit „Freiheit“ ist in unserer nach westlichem Vorbild globalisierten 

Wertegemeinschaft vor allem die des sog. „Freien Marktes“ 

gemeint, was letztendlich nichts anderes bedeutet als dass 

menschliche Geschöpfe, sowie alle anderen Lebewesen auf 

diesem Planeten, nur in dem Sinne „frei“ sein sollen, 

um völlig ungeschützt und jeder Art von Grundrechten 

beraubt, der totalen wirtschaftlichen Verwertbar-

keit und Ausschlachtung zur Verfügung zu stehen. 



Weiterführendes Material: Viele gute Bücher, incl. reichhaltiger Quellenangaben zu Hintergrundmaterialien, von Noam Chomsky, insbesondere „Media Control - Wie die Medien uns manipulieren“, „Profit over People - Neoliberalismus und globale Weltordnung“, „War against 

People - Menschenrechte und Schurkenstaaten“, „Power and Terror - US-Waffen, Menschenrechte und der internationale Terrorismus“. Die Bücher von Mumia Abu-Jamal: „Aus der Todeszelle“, „Ich schreibe um zu leben“, „Das Imperium kennt kein Gesetz“, „We want freedom - Ein Leben 

in der Black Panther Party“, „Jailhouse Lawyers - Knast anwälte. Strafgefangene im Kampf gegen die Vereinigten Staaten von Amerika“. Zudem jenes von Leonard Peltier: „Mein Leben ist mein Sonnentanz“. Um besser verstehen zu können wie München zur braunen Ordnungszelle 

mutieren konnte sollte man fernerhin unbedingt Lion Feuchtwangers „Erfolg“ gelesen haben. 

Außerdem informativ + anregend: www.medienverantwortung.de  ·  www.nachdenkseiten.de  ·  www.free21.org 

Ebenfalls sehenswert - auf www.youtube.com: „Warum schweigen die Lämmer?“ (Ein bemerkenswerter Vortrag des Kieler Psychologieprofessors Dr. Rainer Mausfeld)

Alle Bilder von WON ABC · www.wonabc.com

Wie immer, so ist es auch diesmal an euch,eine Entscheidung zu treffen:entweder für die Freiheit zu kämpfen
oder gefangen zu sein,entweder für ein freies Leben zu streitenoder zufrieden zu sein

mit dem Dasein der Sklaven,entweder auf der Seite des Lebensoder auf der Seite des Todes zu sein.

Verbreitet das Wort des Lebens in nah und fern.Sprecht mit euren Freunden,
lest

und öffnet eure Augenauch für verschlossene Türen eures Empfindensvor denen ihr noch gestern Furcht empfandet.

Öffnet eure Herzen weit
für die Wahrheit. 

H
ierauf Bezug nehmend, dazu überaus passend, schließen wir mit 

Mumia Abu-Jamals „Aufruf zum Handeln“, den er bereits vor vielen 

Jahren in einer Todeszelle der amerikanischen Staatsgewalt verfasst hat: 



Motto:
„Nun also, was thut er?“
„Er schimpft“ …
„Ah“, rief ich, „Er schimpft! - Das laß ich mir gefallen! - Aber worauf?“
„Auf alles!“

Melchior Meyr, Gespräche mit einem Grobian. 1867.

wahre Geschichte

Welt 2017 bis 2033:
Ab 2018: Nach dem triumphalen Sieg Donald Trumps tritt England 
(gegen den erfolglosen Widerstand von Schottland - das sich mit 
Neu-Bayern verbunden fühlt - und Wales) dem Trumpica-Common-
wealth-Project (TCP) bei. Trump kauft sich die jüngste der Royals als 
Konkubine und wird 2019 in London zum König Donald I. gekrönt. 

Das briti-
sche Pfund 
wird abge-
schafft, neue 
Währung ist 
der Trollar. 
Disney bringt 
eine Royal 
Donald-Son-
dernummer 
heraus. Char-
lie Hebdo 
und das Gau-
diblatt auch, 
allerdings 
anders. Ein 
innerame-

rikanischer Aufstand demokratischer, republikanischer und sonstiger 
Milizen wird 2021 brutal niedergeschlagen. Australien und Neuseeland 
schliessen sich umgehend an, da sie geheimdienstlich schon seit langem 
an die NSA gebunden sind. Kuba wird per Handstreich via Schweine-
bucht durch die Navy Seals annektiert. ntv ist embedded und live dabei. 
Die Clone-Stones geben ein Gratis-Konzert.

„DIE AMERIKANER WAREN NIE VON GANZEM 
HERZEN DER ÜBERZEUGUNG, DASS DIE  
DEMOKRATIE SO GANZ OHNE GEFAHR FÜR  
DIE WELT SEI.“ 
Walter Lippmann, Die Gesellschaft freier Menschen, Bern 1946.

2019: Das Internet der Dinge (web 4.0) hat fast gänzlich an Bedeutung 
verloren. Das sogenannte Darknet hingegen ist die kommunikative und 
schattenwirtschaftliche Norm geworden. Hier gibt es alles, vom Hauss-
klaven mit Migrations-Hintergrund bis zur Panzerabwehrwaffe und zum 
Auftragskiller mit oder ohne Plutonium. Weitere Hits der Kommuni-
kation sind abhörsichere Handys (seit 2016 ab 800€ erhältlich) und 
Dark-Internet-Mail-Software wie seit 2014 beschrieben. In China und 
anderswo wird deshalb die Todesstrafe für private Kommunikations-Ver-
brechen wieder eingeführt, allerdings ohne große Wirkung. Die meis-
ten Verurteilten sind Opfer bösartiger Denunziation, auf die dann bald 
ebenfalls die Todesstrafe steht.

Eine vorläufige

möglicher Zukünfte
von 2016 bis ca. 2033

Von Herkermer Homolka Jr.

2019: Die Welt wird de facto mithilfe so genannter Runder 
Tische regiert. In geheimen Treffen entscheiden die Superrei-
chen unter dem Vorsitz von Warren Buffet und Bill Gates alle 
globalen Massnahmen, von der Geburtenkontrolle bis zum euge-
nischen Lebensende der unteren Milliarden von Erdbewohnern.

2020: China, Japan und Südkorea schliessen sich zum Pro-
tektorat ASIA ONE zusammen, scherzhaft KOLONIE DER 
SCHLITZAUGEN genannt. Afrika wird von Kapstadt aus 
regiert. Indien und Pakistan werden unter englische Verwaltung 
gestellt. Deutschland bekommt keine seiner alten Kolonien 
zurück, zur Strafe wegen seiner hartnäckigen europäischen 
Freundschaft mit Frankreich und einem vergleichsweise ge-
mässigten Verhältnis zu Put I., den die Gegenpresse gern „den 
Schrecklichen“ nennt.

2024: Die Vereinigten Indigenen Nationen der Erde (INDI-
GEARTH) beantragen, den Besitz von Grund- und Boden-Ei-
gentum weltweit abzuschaffen. Pacht- und Nutzungsverträge auf 
Zeit zur kontrollierten industriellen und landwirtschaftlichen 
Nutzung sollen hinfort die regionalen Vollversammlungen er-
teilen. Das haben die jeweiligen Schamanen einmütig beschlos-
sen. Selten wurde in einer UNOSANTO-Vollversammlung so 
herzlich gelacht.

Al
le

 F
ot

os
: V

ol
ke

r D
er

la
th



Ab 2024: Die jährlichen Welt-Spiele, die die Olympia-
den abgelöst haben, sind vor allem ein Leistungs-Nach-
weis der biochemischen Industrie. Doping ist nun 
erwünscht. Selbstverständlich in allen Sport-Arten. Nur 
eine kleine Gruppe von Fanatikern treibt unter der Auf-
sicht von Greenpeace und Öko-Trend »Ökospocht-Arten« 
wie Sackhüpfen, Seilziehen, Völkerball etc. Auch Teile 
des wieder erstandenen alten Adels (Wittelsbacher und 
Hohenzollern abwärts) beteiligen sich. In den globalisier-
ten asiatischen Kernstaaten, in Rest-Europa, Trumpica 
und Australien gibt es keinen kulturellen oder sexuellen 
Untergrund mehr, weil alles via fuckcam und assbook 
direkt ins Netz geht. Die internationalen Ballbusting-Mis-
tress-Spiele erfreuen sich zunehmender Beliebtheit im 
Fem-TV. 

2029: Über die Zulassung einer Edelstein-Deckung des 
Trollars wird vor dem UN-Wirtschafts-Gericht demnächst 
verhandelt. Allgemein wird angenommen, dass der An-
trag Südafrikas abgelehnt wird, da auch dort genügend 
Goldreserven und Trüffelhäute vorhanden sind.

2030: Nach der Eroberung von Rom durch das Kom-
mando ISGülen und dem Fall Jerusalems 
flieht Papst Resolutus der Erste (vormals 
Kardinal Marx) nach China und lässt die 
verzweifelt in Südamerika gegen die Inva-
sion der Sultanisten kämpfenden Jesuiten 
im Stich. Die Truppen von Sultan Gülen 
dringen deswegen fast ungehindert bis New 
Mexico und Florida vor. Erst kurz vor New 
Orleans werden sie von den Freischärler-Mi-
lizen der National Rifle Association (NRA) 
vorerst aufgehalten. König Donald, der sich 
zwecks Konkubinats-Vollzug in Südengland 
aufhält, mobilisiert FBI, CIA, DEA, IRS, 
Homeland Super Security, National Guard 
und alle Marshals, Sheriffs und Hilfs-Sheriffs 
sowie den gesamten Militärisch-Industriellen 
Komplex. Es stellt sich allerdings heraus, dass 
weite Teile dieser Organisationen bereits islamistisch 
unterwandert sind und zu Sultan Gülens Truppen über-
laufen. In der Folge werden die ehemaligen Südstaaten 
Scharia-Gebiete. Widerständige Mormonen wandern aus 
oder werden eliminiert. 

2032: Die US-amerikanische Hegemonie ist in Gefahr. 
Die Wahabiten in Saudi-Arabien drehen verärgert über 
die dummen Trump-Sprüche den Öl-Hahn zu. Fracking 
bringt keinen Tropfen mehr. Donald I zögert keinen 
Augenblick: Es geht zurück zum Atom-Strom. Fieber-
haft arbeitet man an Klein-Reaktoren. Das löst einen 
Wirtschafts-Boom im Feinmechaniker-Land BRD und 
bei den Kopisten in China aus. Zudem kann sich die 
deutsche Waffen- und Rüstungs-Industrie vor Aufträgen 

für konventionelle Mord-Geräte nicht mehr retten. Herrliche Zeiten für 
Heckler und Koch, Mercedes und den Rest vom Schwabenland. An lee-
ren Fabriken ist dort auch kein Mangel, seit Hugo Boss, Settele, Birkel 
und viele andere pleite gegangen sind. Deshalb sieht die grüne Alleinre-
gierung unter Cem Özdemir auch kein ökologisches Problem. Schließ-
lich baut Deutschland keine Atombomben, nur fast 30% der neuen 
Kraftwerke in Trumpica. Und natürlich die besten Raketen seit der V2. 
Pech für den asiatischen Teil der Türkei, Pech aber auch für das besetzte 
Griechenland. Wiege der westlichen Kultur hin oder her, also eher hin. 
Nicht einmal Historiker werden herausfinden, wer die Neutronen-Bom-
ben auf Athen, Kreta und Korfu gezündet hat. Immerhin bleibt als 
Trost für alle Archäologen: die antiken Ruinen sind vorerst unversehrt, 
so lange sie nicht von islamistischen Bilderstürmern vernichtet werden.

Europa 2017 bis 2033:
In Skandinavien hingegen ist man dem sozio-demokratischen Modell 
treu geblieben und hat es sogar noch ausgebaut. Der Staats-Anteil am 
Einkommen beträgt inzwischen 84,5 %. Darin enthalten sind aller-
dings: ein allgemeines Bürgergrundgehalt ohne Arbeitspflicht, kosten-
loses Wohnen, kostenloser Transport in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
freie Schul- und Universitäts-Bildung, kostenloses Gesundheitswesen 
inkl. Heimaufenthalten und Sterbehilfe. Für Konzerne gibt es eine 
Obergrenze des Profits und der Einkommen, maximal das 10000-, bzw. 
10-fache des Normal-Lohns, der selbstverständlich für alle Geschlechter 
gleich ist.
Börsengeschäfte sind untersagt, Aktien-Gesellschaften und Kon-
zern-Konglomerate wurden durch ein Anti-Trust-Gesetz aufgelöst. Die 
gemeinsame Währung ist voll durch Edelmetalle und seltene Erden 
sowie die Saatenbanken auf Grönland und in der Arktis gedeckt. Ein 
Freundschafts- und Verteidigungs-Pakt mit Kanada, eingefädelt von Pre-
mier Trudeau Jr. und fortgesetzt von seiner 20 Jahre jüngeren Witwe, 
stabilisiert die Nord-Hälfte der westlichen Welt.

Deutschland 2017-2033:
In Deutschland entsteht in Teilen der aufgeklärten Bevölkerung eine 
zunehmende Sehnsucht nach „skandinavischen Verhältnissen“, die aber 
von den herrschenden Politikern ignoriert, verteufelt oder ausgebremst 
wird. Insbesondere die Grünen und die nach dem Zusammenbruch der 
AfD wieder erstarkte (rechte) FDP bestehen auf dem „Schicksalsbund“ 

mit den USA. Die SPD 
hat sich 2022 aufgelöst, 
nachdem sie in Wahlen 
unter 5% blieb, die 
Linke wurde durch 
einen Radikalen-Erlass 
der Schwarz-Grün-Gel-
ben Regierung verbo-
ten, ebenso die AfD. 
Nachdem die Zahl der 
Kirchensteuer-Zahler 
auf weniger als 20% 
geschrumpft und der 
Anteil der Muslime dar-
an über 12% lag, wurde 
nun die Trennung von 
Kirchen und Staat voll-
zogen. Deshalb wander-

ten viele evangelikale Protestanten nach Trumpica aus, bevorzugt in den 
sogenannten Bible-Belt. „Die singen und tanzen so schön“, bemerkt 
eine lila Latzhosenträgerin zu BILD. „Besser als jeder Kirchentag!“

„DIE USA WERDEN VON 200 FAMILIEN REGIERT 
UND ZU DENEN WOLLEN WIR GUTE KONTAKTE 
HABEN.“ 
Arend Oetker, Pizza- und Pudding-Hersteller und transatlantischer Scharniernetzwerker.



Person (Dr. Oetker), Person (Bad Schwartau), Unternehmer (Bielefeld), 
Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes, Träger des Verdienstor-
dens des Landes Berlin, Träger der Leibniz-Medaille, Ehrensenator der 
Handelshochschule Leipzig, CDU-Mitglied, Hauptmann (Luftwaffe der 
Bundeswehr), Deutscher, Geboren 1939, Mann.

2018: Der Bundespresseball fand heuer unter dem Motto „Das transat-
lantische Narrenschiff „ statt. Gesehen wurden jede Menge so genann-
ter „Premium-Journalisten“, die auch sonst sich ständig in transatlanti-
schen pro-amerikanischen Zirkeln bewegten. Um nur einige zu nennen: 
Theo Koll, Werner Sonne, Tom Buhrow, Gerd Ruge, Ulrich Wickert, 
Thomas Roth, Ulrich Wilhelm, Rolf Clement, Peter Frey, Elmar The-
veßen, Michael Kolz, Matthias Naß, Klaus Kleber… Nie dazu gehörten 
eigentlich nur zwei: der lang verstorbene Kauz Peter Scholl-Latour und 
die zickige Moderatorin Caren Miosga. Letztere wurde Ende 2019 trotz 
massiver Zuschauer-Proteste ihres Jobs enthoben. Es kam dann eine 
Dame von ntv. Ein Schelm, wer Übles dabei dachte.

2018: Erstaunlicherweise erhält Bundespräsident Joffe keine zweite 
Amtszeit. Er hat gegen Cem Özdemir (CDU) auch rhetorisch keine 
Chance. Kanzlerin Nahles (RCSU / Sektion Rheinland-Pfalz) gratuliert 
etwas schmallippig.

2019: Während einige moralisierende Rest-Demokraten von Gleich-
schaltung heulen, entwickelt sich das mediale Deutschland endlich 
marktkonform. Überall außer in Bayern, wo das öffentlich-rechtliche 
System qua Volksentscheid leider Verfassungsrang hat - ein unseliges 
Ergebnis falsch verstandener direkter Medien-Demokratie - wird das 
duale System abgeschafft. Lediglich Deutschland-Radio und ZDF (nach 

Verzicht auf Satire-Sendungen) bleiben im Kern mit klarem 
Werbe-Auftrag für NATO und TTIP III erhalten. Als private An-
bieter treten künftig auf: die Random Group (Bertelsmann-Stif-
tung), die ZEIT, RTLII bis VII, SKYHIGH, SPRINGSPIEGEL 
und BURDA ERBEN, um nur die wichtigsten zu nennen.

Alleiniger Vorstands-Vorsitzender aller Konsortien wird der 
effizienteste aller Ämterhäufer nach Hans Werner Sinn, der 
schon 2016 in den hoch verdienten Ruhestand gewechselt war. 
Es handelt sich um Josef Joffe, Herausgeber der ZEIT, Mitglied 
der Alfred Herrhausen-Gesellschaft, der American Academy in 
Berlin, des American Council von Germany, des American Insti-
tute for Contemporary German Studies, des Aspen Institute, der 
Atlantik-Brücke, der Bilderberger, des Council on Public Policy, 
der Goldman-Sachs Foundation, der HypoVereinsbank, des 
International Institute for Strategic Studies, der Münchner Si-
cherheitskonferenz, der Open University of Israel, the American 
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Interest, der Trilateral Commission, sowie des Weltwirtschaftsforums. 
Die angetragene Mitgliedschaft der Gaudiblatt-Stiftung wider sinnlose 
Ämterhäufung muss er leider wegen beruflicher Überlastung ebenso 
ablehnen wie den Orden für den tierischen Ernstfall.

„ICH BIN GEISTLOS, ABER DAS GELD IST DER 
WIRKLICHE GEIST ALLER DINGE, WIE SOLLTE 
SEIN BESITZER GEISTLOS SEIN? ZUDEM KANN 
ER SICH DIE GEISTREICHEN LEUTE KAUFEN, 
UND WER DIE MACHT ÜBER DIE GEISTREICHEN 
HAT, IST DER NICHT GEISTREICHER ALS DER 
GEISTREICHE?“
Karl Marx 1844

2020: Die Bertelsmann-Monopol-Stiftung übernimmt endgültig das 
inzwischen marktradikal organisierte Schulsystem. Die allgemeine 
Schulgeld-Pflicht hindert Unterschichts-Kinder, die nicht durch die 
Hochbegabten-Selektion markiert wurden, an der weiteren Teilnahme 
an höheren Bildungs-Angeboten. Ihnen wird im Allgemeinen eine 
handwerkliche Ausbildung im Dienstleistungs-Sektor nahe gelegt.

„DA IST DIE UNGELÖSTE AUFGABE DER ERZIE-
HUNG GROSSER BEVÖLKERUNGSMASSEN, DER 
AUSRÜSTUNG DER MENSCHEN FÜR EIN LEBEN, 
IN DEM SIE SICH SPEZIALISIEREN UND DOCH 
DIE FÄHIGKEIT BEHALTEN MÜSSEN, IHRE SPE-
ZIALITÄT ZU WECHSELN. DIE WIRTSCHAFT DER 
ARBEITSTEILUNG ERFORDERT, DASS DIESE EU-
GENISCHEN UND ERZIEHERISCHEN PROBLEME 
MIT ERFOLG ANGEPACKT WERDEN…“
Walter Lippmann; Die Gesellschaft freier Menschen, Bern 1946.

2023: Deutschland ist nach dem Abfall Sachsens, Sachsen-Anhalts und 
Mecklenburg-Vorpommerns fast wieder in den Grenzen von 1946. Nur 

Thüringen hat sich 
unter Vorbehalt (der 
sich 2031 als begrün-
det erweisen soll) der 
neuen Kern-BRD 
angeschlossen.

2026: Das Projekt 
einer Alpen-Republik 
hingegen ist an der 
Arroganz Österreichs 
gescheitert, das sich 
wieder mit Ungarn 
zusammen getan hat 
und eine militärische 
Annexion Südtirols 
vorbereitet. Die 
Schweiz bleibt weiter-
hin neutral, steht aber 
Europa nahe. Viele 
Exil-Politiker, die es 
sich leisten konnten, 
haben sich dort unter 
den sog. Acker-

mann-Merkel-Schäuble-Schirm gerettet. Der VW-Konzern 
ist endgültig zerschlagen, Sigmar Gabriel, der nachmalige 
Konzern-Chef, ist verschollen. Manche vermuten, er halte 
sich nach einer Abmagerungskur unter fremdem Namen 
in Gross-Russistan (der vormaligen UDSSR) auf, gedeckt 
von Schröder, Fischer und Depardieu…

2030: Hausmeier Markus 1. von Franken, das sich be-
reits 2019 von Altbayern unter König Horst dem Hinter-
künftigen abgespalten hat, marschiert im benachbarten 
Thüringen ein, das ab dann in „Söderland“ umbenannt 
wird. Neu-Altbayern schließt einen Nichtangriffs-Pakt mit 
Nord-Korea ab. Auf zukünftig gemeinsamen Parteitagen 
abwechselnd in Hanoi und Wildbad Kreuth soll eine 

Politik der beiden ehrwürdigen Einheitsparteien definiert 
werden. Jeweils ein Seehofer bzw. Kim Il Sung - Klon 
wird dann den Vorsitz übernehmen. Rituell wird dann 
ein Söder-Popanz bespuckt und verbrannt und Papst 
Resolutus schickt eine Gefälligkeits - Bulle, die anhebt: 
Maiordomus quidam Marcus infamissimus...

München 2017 bis 2033:
2017: Die Erhebung der „Nationalen Kohorte“ zur 
Schaffung einer Biobank beim Helmholtz-Institut in 
München ist fast vollendet. Insgesamt 200 000 „Rekru-
ten“ zwischen 20 und 69 Jahren, die von Einwohnermel-
deämtern ausgesucht wurden, haben ihre Bio-Daten zur 
Verfügung gestellt, angeblich um „Volkskrankheiten“ 
besser bekämpfen zu können, aber auch als Vorrats-
daten-Sammlung für bio-militärische und genetische 
Forschungen. Mengele läßt grüßen. 

2018: Gescheiterter Putschversuch der Räte-Jubilä-
ums-Versammlung unter Anführung von Wolfram 
Kastner, später schelmisch als Kunstaktion erfolglos ver-
teidigt. Freie Wähler – CSU - AFD und Restrepublikaner 
gründen die Notgemeinschaft Bajuwaria. Das grün-gelbe 
München bittet die Katholische Landjugend um Hilfe, 
was Kardinal Marx untersagt.

2020: In München trifft nach dem 2. Watson nun auch 
der Hypercomputer Sherlock ein, der eine weltweite 
Überwachung aller Kommunikation in Echtzeit möglich 
macht und einen digitalen Schutz-Zaun um Kern-Europa 
errichtet, wie er auch schon im TCP existiert.

2022: Dank der Hypercomputer »Sherlock« und »Wat-
son« (seit 2016 von IBM anläßlich umständlich eines 
Braintrust-Umzugs von ca. 1000 Nerds nach München 
dort eingepflegt) sind echte Gewaltverbrechen fast ver-



schwunden, auch die Sozialhygiene findet in der Virtualität statt. Wer 
es anders möchte, muss sich den marodierenden Truppen von Sultan 
Gülen dem Ersten anschliessen, die derzeit vor allem in Zentral-Afrika 
wüten. (dark.mercenary.net)

„EINE FREIE GESELLSCHAFT BENÖTIGT EINE 
BESTIMMTE MORAL, DIE SICH LETZTLICH AUF 
DIE ERHALTUNG DES LEBENS BESCHRÄNKT: 
NICHT AUF DIE ERHALTUNG ALLEN LEBENS, 
DENN ES KÖNNTE NOTWENDIG WERDEN, 
DAS EINE ODER ANDERE LEBEN ZU OPFERN 
ZUGUNSTEN DER RETTUNG EINER GRÖSSEREN 
ANZAHL ANDEREN LEBENS. DIE EINZIG GÜLTI-
GEN MASS-STÄBE FÜR DIE „KALKULATION 
DES LEBENS“ KÖNNEN DAHER NUR SEIN: 
DAS PRIVATEIGENTUM UND DER VERTRAG.“
Friedrich August von Hayek, Österreicher, 20. Jahrhundert, 
nicht verwandt mit Primus von Quack

Quellen und Inspiration:
e-books / auch gedruckt, auch übersetzt / Sachbuch:
Stefan Gärtner / Jürgen Roth, Benehmt euch!
Lawrence Lessig, One Way Forward 
V.A., Ten Years of Code. A Reasessment of Lawrence Lessing‘s Code 
and Other Laws of Cyberspace
Markus Metz / Georg Seesslen, Kapitalismus als Spektakel oder: 
Blödmaschinen und Econotainment
Hermann Ploppa, Die Macher hinter den Kulissen: Wie transatlanti-
sche Netzwerke heimlich die Demokratie unterwandern
Ronald Thoden (Hg.), ARD&Co: Wie Medien manipulieren
Jürgen Roth, Der tiefe Staat: Die Unterwanderung der Demokratie

e-books / auch gedruckt, teils auch übersetzt / Fiktion:
John Brunner, Stand on Zanzibar
Mick Farren, Conflagration / Kindling (Flame of Evil)
Michel Houllebec, Unterwerfung
Matthew Mather, Cyberstorm / Darknet
Oliver Stone / Peter Kuznick, The Untold History of 
the United States
Daniel Sullivan, Black Collar
John Twelve Hawks, Against Authority: Freedom and the Rise 
of the surveillance states (gratis!)
John Twelve Hawks, The Traveller / The Dark River / The Golden 
City (The Fourth Realm Trilogy)
John Twelve Hawks, Spark

Gert Nygardshaug, Le Zoo de Mengele 

Manifest und Manuskript zum Herunterladen:
Varoufakis, Democracy in Europe∙Movement∙2025
Mathias Greffrath, Eine knappe Weltgeschichte der Arbeit in 
praktischer Absicht. (Rundfunk-Manuskript) 

Nur gedruckt:
Markus Jansen, Digitale Herrschaft. Über das Zeitalter der 
globalen Kontrolle...
Rolf Schwendter, Zur Geschichte der Zukunft, Bd. 1&2
Christoph Spehr, Die Aliens sind unter uns! 

2030: Das Europäische Patentamt ermöglicht Patente auf „alle 
natürlich vorkommenden und künstlichen Lebewesen, ihr Ver-
halten und ihre Sprachen, auf Wasser-, Luft- und Bodenvorkom-
men“. Der Monsanto-Nestlé-Edeka-Konzern meldet Tausende 
von Patenten an, die im Supercomputer Watson 2 gespeichert 
werden.

2031: Ein anonymes Hacker-Kommando entfernt alle Paten-
te aus Watson 2 und eliminiert auch die Backups der NSA. 
Einige Monate später im gleichen Jahr legt ein EMP-Angriff, 
dessen Verursacher ebenfalls nicht ermittelt werden können, die 
gesamte elektronische Struktur des Planeten lahm. Es entstehen 
zahlreiche neo-primitive Sekten mit post-apokalyptischen Zügen, 
insbesondere in Australien und New Mexico - der so genannte 
Mad Max-Effekt.

2033: Einheitlich kostümierte Aliens in menschlicher Gestalt, 
die schon 1988 von John Carpenter in seinem aufrüttelnden 
Film „They Live“ entlarvt und später von Christoph Speer 1999 
ausführlich beschrieben wurden, geben sich nun auch öffentlich 
zu erkennen. Sie alle tragen dunkelblaue Anzüge und schwarze 
Schlipse. Am 20. April verlassen sie kollektiv den Planeten in 
ihren runden Raumschiffen. Um 18.00 Sommerzeit detonieren 
dann die weltweit strategisch verteilten NULL-MASCHINEN. 

Alles ist wieder auf Anfang.

Alle Fotos: Volker Derlath
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Räuber
In den USA wurden schon einige große Mythen ge-

schrieben, in Deutschland auch. Besonders interes-
sant finde ich die Mythen aus der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Der große deutsche Mythos dieser Zeit 
bietet sich natürlich mit der Geschichte jenes rätselhaf-
ten Mannes, dessen Erfolg buchstäblich aus dem Nichts 
zu kommen schien und die Weltgeschichte auf den Kopf 
stellte. Adolf Hitler! Ich weiß, viele haben auf den Käse 
keinen Bock mehr, aber was ich euch erzählen werde, 
das ist wirklich spannend. Deswegen lest mal weiter 
und verdreht nicht gleich die Augen. Würde mich ja 
interessieren, ob sich Infos dazu im neuen NS Dokumen-
tationszentrum an der Briennerstraße finden lassen?

Mich hat‘s ja schon immer gewundert, dass der 
Erfolg vom Adolf immer so mystifiziert und verklärt 

wurde. Da hieß es immer: brillanter Rhetoriker, ein 
Rattenfänger, etc.. Man sprach sogar von einem gewissen 
Charisma. Ich dachte mir immer: „Was Charisma? Das 
war eine hässliche Wixfresse und ein Riesenarschloch, 
das ein Buch über Rassentheorie im Kinderjargon ge-
schrieben hat, ein größenwahnsinniger Choleriker, den 
man komischerweise hat gewähren lassen, aber wenn 
die Deutschen eine so geartete Definition von Charisma 
haben, dann wird das wohl für sie schon stimmen, 
mei“. Klar konnte der was: Er konnte klasse mit dem 
Seitenscheitel wackeln, während er ins Mikro schrie und 
knallrot anlief. Was sein Charisma enorm unterstrich, 
das war meiner Meinung nach die abrupt zurückschnel-
lende Kopfbewegung nach einem lange anschwellenden 
und in einem Exzess von Spucke und Geschrei endenden 
cholerischen Ausbruch und der darauf folgende Strich 
mit der glatten Hand über sein Haupt, um seine Haare 
wieder in Ordnung zu bringen. Und wie er dabei tief Luft 
holend die Augenlider zuklappte, um mit frischem Atem, 
bedacht gesenkter Stimmlage und demütig geneigtem 
Kopf erneut zu einer Tirade anzusetzen, die innerhalb 
von 4-5 Sätzen in einem weiteren rhetorischen Feuer-
werk aus sinnentleertem Brüllmüll kulminierte. Ein 
Naturtalent an Redner, der das Volk einfach verzauberte? 
Es wäre im nachhinein natürlich traurig so etwas aner-
kennen zu müssen, aber man hätte es einfach mit einem 
teuflischen Verführer zu tun gehabt? Wer sollte da noch 
widerstehen können? Ach, ach!

Quellen:
Antony C. Stutton, Wallstreet and the rise of Hitler (1976, 1999) , Online-Version: 
http://www.voltairenet.org/IMG/pdf/Sutton_Wall_Street_and_Hitler-5.pdf  
Weitere Quellen findet ihr in den beiden angegebenen Links. 

Der 

und 

Ich fragte mich immer: „Sag mal....das kanns doch 
nicht gewesen sein? Da muss es doch noch etwas 

gegeben haben, was ihm seinen Arsch sicherte! Sein 
verschissenes Charisma kann‘s doch nicht allein 
gewesen sein, oder? Sooo doof und armselig können 
die Deutschen doch nicht gewesen sein? Vor allem wie 
doof sind sie denn, wenn sie nach all den Jahren immer 
noch an diesen rätselhaften Mythos des unerklärlichen 
Aufstiegs glauben? Oder waren sie wirklich einfach nur 
hohl? ….Ja, ok waren sie wohl doch und auch noch 
schweineeitel dazu und gekränkt in ihrer Kolonialher-
renehre. Sind sie ja eigentlich immer noch. Aber das 
alleine reicht doch nicht, um diesen Scheiß möglich zu 
machen? Wer hat denn das ganze finanziert, die SA, die 
Uniformen, die Aufmärsche, die Turboaufrüstung und 
den ganzen Klimbim? Das kost‘ doch‘n Haufen Asche? 
Deutsche Firmen alleine kriegen das doch nicht einfach 
so gewuppt? Ja erzähl mir doch nix, komm!“

Tatsächlich tauchten ja über die Jahre immer wieder 
hier und da Artikel über die internationalen Un-

terstützer und Kapitalgeber der Nazis auf. Nie hatte ich 
so richtig die Zeit, mich damit zu befassen, hatte auch 
wenig Lust drauf ehrlich gesagt, genauso, wie ihr jetzt. 
Aber als dann in einer kurzen Doku, die ich im Internet 
fand, dann der Name „Ford“ fiel, wollte ich‘s schon mal 
wissen. Ganz banal halt! 

Nach kurzer Recherche fand ich nun Quellen, die von 
der Öffentlichkeit wohl eher mit geringer Auf-

merksamkeit bedacht 
werden und ein 
bescheidenes Spezialar-
chivdasein führen. Die-
se boten mir das, was 
ich in all den großen 
spektakulären Dokus, 
Medienbeiträgen und 
Reportagen nicht fand: einleuchtende Antworten, statt 
verzweifelte Fragen! Und irgendwann wurde mir auch 
bewusst, warum diese Antworten nicht breit gestreut 
wurden: „Weil das wohl einigen Leuten ganz schön die 
Laune versauen würde und zwar noch viel mehr, als sie 
eh schon ist, wenn das Holocaust Thema aufkommt“.

Na ja, stellt euch mal vor: da lässt man sich von den 
Alliierten schön befreien, kriegt ‚nen Marshall-Plan 

verpaßt, baut sich innerhalb von ein Paar Jahrzehnten 
wieder wirtschaftlich auf, erlebt ein  Wirtschaftswunder 
vom andern Stern, entwickelt ein neues Selbstbewusst-
sein, hat ne tolle Nationalmannschaft und muss sich 
dann anhören, dass man sowohl die ganze Misere, als 
auch die Befreiung davon ein und denselben Leuten zu 
verdanken hat! Zum Beispiel so Leuten, wie Henry Ford! 
Ja ihr lest richtig! 

Und da wären wir jetzt bei einem großen Mythos der 
USA angelangt, der direkte Zusammenhänge zu die-

sem oben erläuterten großen deutschen Mythos aufweist. 
Henry Ford kam ja aus ganz ärmlichen Verhältnissen. 
Er stammte aus einer Familie mit 6 Kindern, was dazu 
führte, dass er nur eine geringe Bildung erhalten konnte. 
Aber sein Interesse an mechanischen Vorgängen und sein 
persönliches Talent verhalfen ihm zu seiner einzigarti-
gen Karriere. Er war der Mann, dem die Menschheit das 
erste serienmäßig hergestellte Automobil zu verdanken 
hat. Den Rest der Story kennt man ja.

Was ich aber nicht wusste, ist die Tatsache, dass der 
Mann ein bekennender Antisemit war und anders 

krass auf unseren Adolf abfuhr. Ja, er hatte sogar ein 
Buch geschrieben mit dem illustren Titel: „Der interna-
tionale Jude – ein Weltproblem“ 1. Und jetzt kommt‘s: Zu 
just einem Zeitpunkt, als die Bewegung vom Adolf nach 
ersten furiosen Anfangserfolgen und einem aufgebausch-
ten Hype schon massiv an Zuspruch zu verlieren schien, 
nämlich noch vor dem Feldherrnhallenputsch – also 
mit heutigem Vokabular formuliert: „in der entschei-
denden Phase der Produktplatzierung“ -, 
sprang unser amerikanischer Industrie-
gott seinem Nazi-Liebling helfend zur 
Seite. Im Jahr 1922 richtete er seinem 
Zögling ein geräumiges Hauptquartier 
in München ein und ermöglichte ihm 
seinen ersten schönen Aufmarsch. Ab da 
spendete er ihm jährlich zu Führers Ge-

burtstag 50.000 
Reichsmark 
– sozusagen 
als Birthdayp-
resent. Dafür 
wurde er noch 
Jahre später mit 
den höchsten 

Ehren versehen, die ein Ausländer in 
Deutschland empfangen konnte, nämlich 
mit dem „Großkreuz des Deutschen Adler-
ordens“ und zwar im August 1938. Ein 
Portrait des amerikanischen Industriellen 
hing lange Jahre auch in Führers Arbeits-
zimmer in dessen Hauptquartier. 

Bei Wolfgang Zdral lesen wir des 
weiteren: „Die Ford Motor Company 

war beteiligt am Aufbau der deutschen 
Streitkräfte vor dem Zweiten Weltkrieg. 
1938 wurde beispielsweise ein Fertigungs-
werk in Berlin in Betrieb genommen, 
dessen einzige Aufgabe es war, LKWs für 
die deutsche Wehrmacht herzustellen. 
Ford produzierte insgesamt 78.000 LKW 
und 14.000 Kettenfahrzeuge für die 

Ich weiß, viele haben auf den 
Käse keinen Bock mehr, aber was 
ich euch erzählen werde, das ist 
wirklich spannend.

Wer hat denn das ganze finan-
ziert, die SA, die Uniformen, die 
Aufmärsche, die Turboaufrüstung 
und den ganzen Klimbim?



Prinz

Quellen:  
1. Zu Henry Ford‘s literarischem Machwerk s.:  
https://de.wikipedia.org/wiki/Der_internationale_Jude   
2. Wolfgang Zdral, „Der bezahlte Aufstieg des Adolf H.“,  
Wien: Ueberreuter, ©2002), Online-Version: http://sauber.50webs.com/kapital/ 

der 
von Triptonius Coltrane 

Wehrmacht. Die Ford-Werke wurden bis Ende 1944 von 
der alliierten Bombardierung verschont und dann auch 
nur wenig beschädigt. In den Ford-Werken wurden auch 
Zwangsarbeiter eingesetzt, die man für vier Reichsmark 
pro Tag von der SS auslieh“ 2.

Der Konzern war im Krieg durchgehend an den 
Rüstungsunternehmungen des Naziregimes beteiligt 

und machte auch noch satte 
Gewinne, während Henry 
Ford’s geliebtes Vaterland 
genau mit diesem Regime 
im Kriegsverhältnis stand. 
Im Jahr 1941  ist ein Profit 
im Deutschlandgeschäft 
von Ford in der Höhe von 
58,000,000 Francs vermerkt. 
Dies geht aus einem Dialog des Frankreichchefs von 
Ford mit dem Sohn von Henry Ford, Edsel Ford, hervor. 
In Europa gab es Ford Werke in Amsterdam, Antwerpen, 
Paris/Poissy, Budapest, Bukarest, und Kopenhagen. Bei 
flächendeckenden Bombardements wurden diese – wie 

Zdral schon vermerkte - von der US Air Force geschont. 
Es gab aber eine Ausnahme, nämlich 1942. Da wurde 
das Werk in Poissy in Frankreich getroffen und stark 
beschädigt. Ford erhielt im Nachhinein 38 Millionen 
Francs Schadenersatz von der Vichy-Regierung. Die Bom-
bardierung erschien in den amerikanischen Nachrichten. 
Es wurde jedoch verschwiegen, dass es sich um ein Ford-
Werk handelte. Auch von den Reparationszahlungen 

erfuhr die amerikanische 
Öffentlichkeit nichts. 

Ja vielleicht weiss ja der 
eine oder die andere 

das alles schon, aber ich 
dachte mir, es könnte 
nicht schaden, das hier 
noch einmal auf zu ti-

schen, wenn wir schon beim Thema Wahrheit sind. Diese 
Fakten würden auch schön in den Geschichtsunterricht 
passen eigentlich, nicht wahr? Statt dessen müssen wir 
sie mühsam aus tausenden Quellen der Spezialliteratur 
zusammen suchen. Das würde den 

Kindern doch den Erfolg der Nazis 
ganz gut nahe bringen? Was muss 
man da so dämlich rummystifi-
zieren? Ein größenwahnsinniger 
Vollidiot hat mit seinen dämli-
chen Phantastereien bei anderen 
größenwahnsinnigen reichen und 
mächtigen Volltrotteln Zuspruch 
gefunden und konnte seine perverse Mordlust mal 
ordentlich hochsubventioniert und auf globaler Ebene 
ausleben. Zumal er dabei seinem Antisemitismus freien 
lauf ließ und damit vielleicht auch einigen mächtigen 
Rassisten der Weltpolitik und -wirtschaft einen großen 
Gefallen tat. Außerdem verschaffte er seinen interna-
tionalen Mäzenen dadurch große Profite und auch 
äußerst günstige Arbeitskräfte (bei fast 3 Millionen 
internierten Häftlingen ging da schon einiges). 

Und die Story geht weiter: Ford war seit 1928 an 
I.G. Farben beteiligt, der Firma, die das sagen-

umwobene Zyklon B produzierte und auch sonst am 
Rüstungsaufbau der Wehrmacht gut beteiligt war. 40 
Prozent der Ford Motor A.G. Deutschland wurde durch 
I.G. Farben aufgekauft.  Carl Bosch von I.G. Farben 
wurde Konzernchef von Ford Motor A.G. Deutschland. 
Gleichzeitig wurde in den USA Edsel Ford Vorstandsvor-
sitzender der amerikanischen I.G. Farben.

Das hört sich doch mal lecker an? Also mir kommt‘s 
gerade derbe hoch, wenn ich an den schönen Ford 

denke, mit dem wir damals immer über den Autoput zu 
unser Familie nach Istanbul und ans Schwarze Meer 
gefahren sind. Das war so ein schöner Ford Transit, 
weiß-grün gestreift, hinten mit Doppelreifen, etwas 
länger vom Maß als normal, umgebaut zum Wohnmobil 
mit aufklappbarem Dachteil und voll ausgestattet mit 
Herd, Tisch, Bett, Heizung, Gas, etc. p.p.. Was haben wir 
da drinnen Köfte gebraten. Alter! Den hab ich geliebt, den 
Ford Transit! Wenn mein Sozialistenvater das alles nur 
gewusst hätte!!

Aber noch ist nicht schluß, da geht’s noch weiter mit 
wohlhabenden jüdischen Familien wie die Warburgs 

und die Oppenheims, die es sich nicht nehmen liessen, 
mit den Nazis Geschäfte zu machen. Die setzten sich im 
Dienste des Profits einfach über ihr Gewissen hinweg 
und nahmen die Vernichtung ihres eigenen Volkes in 
kauf. Dann die anderen großen internationalen Firmen: 
Standard Oil hat die deutschen Messerschmidts über die 

neutrale Schweiz 
mit einem bleihal-
tigen Treibstoffzu-
satz versorgt, der 
für den Betrieb 
der Kriegsflug-
zeuge dringend 
notwendig war. 
Prinz Bernhard 

zur Lippe-Biesterfeld, seines Zeichens niederländischer 
Königinnengemahl und Vater von Königin Beatrix, war 
Mitglied der holländischen Nazipartei „Nationaal-Soci-
alistische Beweging in Nederland“ (NSB) und versorgte 
die deutschen Flieger über die niederländische Firma 
Shell mit Treibstoff. Das heisst – im Grunde hätten 
die deutschen Luftangriffe zu jeder Zeit leicht gestoppt 
werden können, wenn der Wille da gewesen wäre. 
Kurzum: die Nazi Kriegsmaschine war ein US-amerika-
nisches Megageschäft und die Rockefellers schäffelten 
da auch irgendwo fleissig mit rum. Die Amerikaner 
haben den Nazis sogar Coca-Cola verkauft. Die deutschen 
Messerschmidtpiloten banden in der nordafrikanischen 
Wüste mit Handtüchern umwickelte Cola-Flaschen unter 
die Tragflächen, flogen damit auf eine Höhe, in der die 
Handtücher gefroren, kamen wieder zurück und gönnten 
sich einen eiskalten Schluck Coca-Cola mitten in der 
Wüste! Man stelle sich das mal vor!

So jetz‘ is mir Speiübel. Meine lieber Herr Krabben-
zuchtverein! Das glaubt mir eh wieder keiner: „Mimi-

mi Verschwörungstheoretiker mimimi“. Dabei gibt’s da 
noch ganz andere Stories, mit General Motors, und und 
und... Buäh, Pfuideifi! 

In den Ford-Werken wurden auch 
Zwangsarbeiter eingesetzt, die 
man für vier Reichsmark pro Tag 
von der SS auslieh

Kurzum: die Nazi Kriegsmaschine 
war ein US-amerikanisches  
Megageschäft und die Rockefellers 
schäffelten da auch irgendwo  
fleissig mit rum.



Woran kann man sich in diesen schwierigen 
Zeiten noch festhalten? Schwierig, denn selbst 
unsere heilige Frau Merkel rinnt uns durch die 
Finger. Deshalb hat das Gaudiblatt ein Anti- 
Hystericum entwickelt, das zu 100 Prozent 
wahr ist, ganz sicher, da können sie jeden fragen 
oder bei Gott anrufen (die Nummer �nden sie 
im Internet), der wird das alles bestätigen. Bei 
aufkommender Panik oder dem Gedanken AFD 
zu wählen augenblicklich rausholen und laut 
aufsagen. 

1. Alle Griechen sind faul.* Warum? Vielleicht 
weil sie in einem Urlaubsparadies leben. Klar, 
bei dem Traumwetter passiert es ja selbst einem 
Deutschen Horst oder Mike, dass er seinen 
germanischen Astral-Schwabbel erst nach den 
Engländern auf den Sonnen-Grill-Rost wälzt. 
Wenn in Deutschland etwas faul ist, dann sind 
es höchstens die Banken und dann passt ja alles 
wieder perfekt zusammen: faule Kredite für 
faule Griechen. 

2. Katholische Pfarrer haben keinen Sex außer 
mit sich selbst. Was? Ach ja genau, und ab und 
an mit kleinen Jungen und Mädchen, denen sie 
eigentlich Gott näher bringen sollten. Aber come 
on, welcher Mann hat nicht schon Mal seinen 
Penis mit Gott verwechselt? Eben. 

3. Steuer�ucht ist ein Menschenrecht für Besser-
verdiener. Sie müssen das tun, weil sie bessere 
Menschen als Otto und Karl-Normal sind, weil 
sie eben mehr verdienen als Otto und Karl- 
Normal. Ist doch logisch. Dass Besserverdiener 
wie du und ich unsere Straßen benutzen und 
ihre Kinder unsere Schulen besuchen, da müssen 
wir dankbar sein. Weil sie ihre Superkräfte nicht 
der Volkswirtschaft der Cayman Islands oder von 
Panama schenken. Ach tun sie doch? Na dann, 
ab dafür und gute Reise ihr Highperformer. 

Text: Moritz Franke

3. Steuer�ucht ist ein Menschenrecht für Besser
verdiener. Sie müssen das tun, weil sie bessere 

Das Anti -     Hystericum



4. Deutsche Waffen töten keine Menschen. Sie 
verwandeln sich bei Gebrauch in Schlauchboote. 
Was ein super netter Zug ist, weil: so können 
Syrer diese Schlauchboote direkt zur Überfahrt 
in die EU nutzen. Deutschland, selbst Jesus sieht 
neben dir wie der Teufel aus.  

5. Fußball-Nationalspieler sind Menschen wie 
du und ich. Sie verdienen 10 Millionen Euro 
im Jahr, bekommen Luxusautos geschenkt und 
denken sich nach der Arbeit, dass mal wieder 
Sporteln anstehen würde. Komisch trotzdem 
wächst die Wampe. 

6. Afrika hat noch nie was erfunden außer HIV. 
Deshalb ist es nur gerecht, dass die EU die  
Agrarpreise zerstört und die Menschen dort 
verhungern. 

7. IS ist doof. Die machen doofe Spiele, wie 
Kopfabschneiden und so. Aber Katar ist toll, 
die haben Superkräfte, die können bei 100 Grad 
Fußballspielen ohne zu schwitzen und außerdem 
lieben sie europäische Fußballfunktionäre wie 
den Sohn von Herrn Platini, dem schenken sie 
Geld. Toll, Platini müsste man sein. Was man auf 
jeden Fall vermeiden sollte in Katar: Frau oder 
WM-Sklave sein. 

8. Hunde sind die besseren Menschen, zumindest 
besser als Syrer. Deshalb ist es auch menschlich 
für ein deutsches Tier mehr Geld auszugeben 
als für einen Menschen. Schade, dass sie nicht 
zur Wahl aufgestellt werden dürfen. Sonst hieße 
unser Kanzler bald Wauzi oder Bello. 

9. In Deutschland herrscht Chancengleichheit. 
Oh, hab da was Wesentliches vergessen. In 
Deutschland herrscht Chancengleichheit beim 
Samstagslotto. Sonst nicht. 

* Hier wird die deutsche Reichsfaulheitsskala angewandt. 
Sie stammt aus einer Zeit als Deutsche nicht nur Menschen 
waren, sondern sogar Herrenmenschen. 

wächst die Wampe. 

6. Afrika hat noch nie was erfunden außer HIV. 
Deshalb ist es nur gerecht, dass die EU die 
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„Wir gehen heute nicht in unsere Vorlesungen, wir 
gehen auf die Straße. Wir wollen zeigen, was wir 
von Unis halten, an denen Rassismus herrscht und 
Fremdenfeindlichkeit, Homophobie und Sexismus 
gelehrt, gelebt und geduldet werden. Rassismus 
ist kein abstrakter Begriff, Rassismus ist real und 
Rassismus existiert überall. Unsere Universitäten 
und Hochschulen sind kein rassismusfreier Raum, 
im Gegenteil: Ausgrenzung und Beleidigung von 
Menschen mit anderem Glauben, anderer Hautfarbe, 
Herkunft oder Sprache hat jede und jeder von uns 
schon einmal auf dem Campus mitbekommen oder 
sogar selbst erfahren müssen.

Wir kritisieren allerdings nicht nur alltägliche rassistische Be-
leidigungen von Kommiliton*innen und Dozent*innen. Wir 
verurteilen auch die Existenz und Duldung von rassistischen, 
sexistischen und homophoben Strukturen, die in den Univer-
sitäten schon immer verankert waren. So wird uns Studieren-
den genau das Gegenteil einer diskriminierungsfreien Gesell-
schaft vorgelebt.
Es gibt zwar For-
schungsfelder, die sich 
kritisch mit gängigen 
Vorurteilen ausein-
andersetzen. Diese 
spielen allerdings nur in 
wenigen Studienfächern 
überhaupt eine Rolle. 
Gerade in naturwissenschaftlichen Fächern fehlt die Ausein-
andersetzung mit diesen Themen oft vollständig. Vielleicht ist 
gerade deshalb den wenigsten bewusst, dass sich der aktuelle 
Rechtsruck der Gesellschaft auch an ihrer eigenen Hochschule 
widerspiegelt. 

Letzte Woche hat die AfD versucht, eine Hochschulgruppe an 
der LMU aufzubauen. Unter dem Namen „Campus Alterna-
tive“ wollten sie ihr rassistisches und menschenverachtendes 
Gedankengut in die Uni tragen. Die Fachschaftsvertreter*in-
nen haben es nicht für nötig gehalten, diesen Antrag von vor-
neherein abzulehnen. Nur weil Antifaschist*innen lautstark 
dagegen protestierten, konnten sie 
verhindern, dass der AfD-Vertreter 
überhaupt zu Wort kam. Darauf-
hin wurde der Antrag einstimmig 
abgelehnt. Trotzdem sind die 
Münchner Hochschulen nicht frei 
von rassistischen Einflüssen – im 
Gegenteil: Der Förderverein der 
Hochschule für Politik wählte im 
Dezember einen neuen Vorsitzen-
den – Petr Bystron, bayerischer 
Landesvorsitzender der AfD 

JUGEND GEGEN RASSISMUS
Über 7000 Jugendliche sind einem Aufruf des bundesweiten Aktionsbündnisses „Jugend gegen Rassismus“ gefolgt 
und haben am 27. April 2016 in 16 Städten gegen Rassismus protestiert. 
In Berlin sind dabei bis zu 4.000 Schüler*innen und Studierende in den Streik getreten. 
In Bremen waren es über 1.000. In München etwa 400. 

und engagier-
ter Redner auf 
Pegida-Veranstal-
tungen.

An der Katholi-
schen Stiftungs-
fachhochschule 
München lehren 
vereinzelte Do-
zent*innen noch 
heute rassistische, 

homophobe, islamfeindliche und antisemitische Inhalte und 
bislang wurde das von Studierenden und Lehrenden geduldet 
und ignoriert. Aber das ist alles kein Wunder, denn man muss 
nur schauen, wem die LMU gehört. Nicht den Studierenden 
und Beschäftigten. Sondern den Konzernen, die sich wie Ro-
land Berger oder die BMW-Familie Quandt direkt in die obers-
ten Gremien von LMU und TU, in die Hochschulräte ernen-
nen lassen. Denn an diesen Unis kann man zwar „wählen“, 

das nutzt aber nix. Die Hälfte des 
LMU Hochschulrats wird direkt von 
der Staatsregierung benannt, wie die 
Ex-Hochschulrätin Annette Schavan. 
Studierende und Mittelbau haben 
jeweils zwei Sitze, Profs haben 8. 
Eine kleine Clique mit dem Segen 
von Regierung und Kapital hat also 
im Moment das Sagen hier. So etwas 

können und wollen wir nicht länger hinnehmen! Wenn es die 
Universitäten nicht schaffen, sich konsequent und wirksam 
gegen Rassismus – egal welcher Art – auszusprechen, müssen 
wir Studierende uns selbst organisieren!

Und wer gegen Rassismus aufsteht, muss sich auch lautstark 
gegen Kriegseinsätze, Waffenlieferungen und Imperialismus 
aussprechen. Die vielen flüchtenden Menschen, die hier 
herrschende Angst vor Überfremdung, fremdenfeindliche 

Hier die Rede, die im Namen aller Münchner Studis, am Geschwister-Scholl-Platz 
in München, von der Studentin Dede gehalten wurde:

Wir verurteilen (…) 
die Existenz und Duldung 
von rassistischen, sexistischen 
und homophoben Strukturen…



JUGEND GEGEN RASSISMUS
Übergriffe, PEGIDA und die AfD sind 
nur Symptome der vielen Kriege, die 
Deutschland im Ausland führt, finanziert 
und mit Waffenlieferungen unterstützt. 
Auch Universitäten sind an diesen Ver-
brechen gegen die Menschheit beteiligt. 
An der LMU forscht Prof. Dr. Klapötke an 
einer sogenannten „Grünen Bombe“. Diese 
Bombe soll so viele Menschen wie möglich 
töten während sie dabei die Umwelt schont. 
Er nennt das „Science for Knowledge and 
Peace“ - also Forschung für Wissen und für 
Frieden. Finanziert wird das Ganze von der 
US Army, der NATO und der deutschen 
Bundeswehr. Auch die Technische Universität 
forscht gemeinsam mit der Universität der 
Bundeswehr an Waffensystemen und Mili-
tärausrüstung. Dabei kooperiert die TU eng mit Unternehmen 
der Rüstungsbranche.

Die Beteiligung unserer Universitäten an diesen Verbrechen 
muss sofort beendet werden! Es gibt so viele Möglichkeiten, 
diese Riesensummen an Geld sinnvoller zu investieren! Wir 
könnten finanziell benachteiligten Student*innen Wohnungen 
stellen und Semestertickets zahlen! Wir könnten allen Beschäf-
tigten an der Uni – auch dem Technik- und dem Reinigungs-
personal - Tarifverträge anbieten und Lehrbeauftragten Festan-
stellungen ermöglichen, anstatt sie jedes Semester erneut auf 
ein weiteres halbes Jahr an festem Einkommen hoffen zu 
lassen! Wir könnten kostenlose Deutsch- und Fremdsprachen-
kurse für alle anbieten! Wir könnten Sommerfeste und Partys 
organisieren, bei denen jede und jeder willkommen ist! Das 
sind nur ein paar der unzähligen möglichen Angebote für ein 
besseres Leben für alle, die in Deutschland sind – und gegen 
unfaire Ausgrenzung Einzelner!

Wir fordern deshalb: 
Freien Bildungszugang 
für alle! Das beinhaltet 
die Anerkennung aller 
Bildungsabschlüsse aus 
anderen Ländern – 
unbürokratisch, ohne 
unnötige Zusatzbedin-
gungen wie obligatori-
sche Sprach- und 

Brückenkurse, auch wenn manche 
Papiere fehlen und unabhängig vom 
jeweiligen Aufenthaltsstatus. Eine 
Offene Uni für alle, die studieren wollen! 

Wir fordern die sofortige Beendigung 
der Forschung an Waffensystemen und 

Militärausrüstung an unseren Unis! Wir wollen eine Uni der 
Studierenden, Geflüchteten und Lohnabhängigen, nicht des 
Kapitals und des Militärs!

Wir fordern eine direkte Demokratie an der Uni! Wir wollen 
Lehrinhalte selbst bestimmen und mehr Platz für Diskussio-
nen statt stupidem Auswendiglernen! Wir wollen mehr Raum, 
um Politik an der Uni zu machen! Wir wollen unsere Zukunft 
und die unserer Gesellschaft selbst bestimmen!

Wir fordern ein konsequentes und wirksames Verbot für 
das Äußern, das Vertreten und das Lehren rassistischer, 
homophober, sexistischer oder sonstwie menschenverachtender 
und diskriminierender Inhalte – egal ob sie von Dozent*in-
nen, Parteien, Hochschulgruppen oder einzelnen Kommili-
ton*innen stammen!

Wir fordern eine 
direkte Demokratie 
an der Uni! 
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Denn 
wir sind 
Studierende 
aus ver-
schiedenen 
Ländern, wir sprechen verschiedene Sprachen, haben verschie-
dene Hautfarben und gehören verschiedenen Religionen an. 
Wir haben verschiedene kulturelle Hintergründe, verschiedene 
sexuelle Ausrichtungen und leben unsere Leben auf unglaub-
lich viele verschiedene Arten. Und das alles sehen wir nicht als 
Hindernis an - oder gar als Bedrohung! Wir erkennen darin 
eine Chance! Eine Chance, gemeinsam über den Tellerrand 
unserer Vorlesungen, Modulpläne und Prüfungsergebnisse 
hinauszublicken – wir haben die Chance und die Möglich-
keiten uns politisch zu bilden und gemeinsam für das aufzu-
stehen, für das es sich zu kämpfen lohnt!

Die weit überwiegende Mehrheit von uns ist lohnabhängig 
oder wird es nach dem Studium sein. Unser Kampf ist ein 
Kampf um unsere eigene Zukunft. Politische Arbeit ist kein 
Hobby, sondern eine Notwendigkeit für uns. Unsere Forde-
rungen sind nicht utopisch, die einzige Utopie ist, dass alles 

so bleibt, wie es ist. Wir bekommen im Kapitalismus sowieso 
keine Renten mehr. Deshalb kämpfen wir auch für unsere eigene 
Zukunft.

Sucht den Diskurs, sucht die Diskussion mit euren Kommili-
ton*innen und Dozent*innen! Hinterfragt bestehende Systeme 
und fangt an, euer eigenes Verhalten zu reflektieren!
Aber macht das nicht allein: Organisiert euch! Helft uns, Jugend 

gegen Rassismus mit Basiskomitees an der Uni 
aufzubauen, wie es an der Schule schon funktio-
niert hat. Nur organisiert sind wir stark, vereinzelt 
zählt unsere Meinung nichts. 

Die Uni ist kein politikfreier Raum, im Gegenteil! 
Wir haben das Recht, zu sagen, was uns nicht 

passt! Und wir haben das Recht, dafür zu sorgen, dass das, was 
uns nicht passt, nicht länger passiert!

Wir kämpfen Schulter an Schulter für 
eine Welt ohne Ausgrenzung, Abschiebung und Krieg!“ 

Wer mitmachen möchte bei 

„Jugend gegen Rassismus“ 

schaut am besten einfach mal bei 

den regelmäßigen Treffen vorbei. 

Mehr Infos und Kontakt: 

jgrmuenchen@gmail.com

Wir kämpfen Schulter an Schulter 
für eine Welt ohne Ausgrenzung, 
Abschiebung und Krieg!



 

Frohlocket, ER hat die KAES 18:5

WahrheitER hat zu uns gesprochen. ER hat seine 
Worte hinterlassen, auf dass wir uns 
daran ergötzen und weise werden. SEIN 
Buch sind SEINE Worte, sie sprechen die 
Wahrheit, sie sind zuverlässig und wahr. 
Offenbarung 21:5 
Das Buch der Bücher ist GOTTES Wort, 
so steht es in den Texten und 
deshalb sind sie wahr. Sie sind 
so wahrhaftig wie es im Buche 
steht. „So wird sich mein Wort 
erweisen, das aus meinem 
Mund hervorgeht. Es wird nicht 
ergebnislos zu mir zurückkeh-
ren, sondern es wird gewiß das 
tun, woran ich Gefallen gehabt 
haben werde, und es bestimmt Erfolg 
hat in dem, wozu ich es gesandt habe, 
eingedenk aber erster Dinge von langer 
Zeit her, dass ich sowohl der GÖTTLICHE 
bin, und da ist kein anderer GOTT noch 

irgendeiner wie ich; der von Anfang an 
den Ausgang kennt und kundtut und 
von alters her die Dinge, die nicht getan 
worden sind; Der vom Sonnenaufgang 
her einen Raubvogel ruft, aus fernem 
Land den Mann, der meinen Beschluß 
vollziehen soll. Jesaja 46:9-10

Wir können sicher sein, dass alles was 
gesagt [geschrieben] offenbart und pro-
phezeit wurde denn: Seine Prophezei-
ungen haben sich immer genauestens 
erfüllt. Erfüllen sich gerade vor unseren 

Augen. Und die Prophezeiungen über 
die Zukunft der Menschheit und der 
Erde werden sich genauso zuverlässig 
erfüllen. SEINE Prophezeiungen sind 
zuverlässig und werden sich mit Sicher-
heit erfüllen. Im Bibelbuch Offenbarung 
heißt es im Kapitel 21, Vers 5: „diese 
Worte sind zuverlässig und wahr“. Ähh, 
hatten wir schon oder??
Also nun da wir wissen, dass wir die 
Wahrheit in Händen halten und nur 
zugreifen müssen, schauen wir uns doch 
mal an, was die Wahrheit denn zu sein 
glaubt. 
In der Bibel wird zum Beispiel die Erde 
als eine Kugel beschrieben. Das Buch 
der Bücher vermittelt damit die moderne 
Sichtweise der Naturwissenschaft weit 
vor Pythagoras und Platon. Über die 
Form der Erde äußert sich die Bibel ver-
schiedentlich, auch wenn dieser Inhalt 

Ich habe [es] ja geredet; ich 
werde es auch herbeiführen. 
Ich habe [es] gebildet, ich 
werde es auch tun“
Jesaja 46:11

auf dem Corso Leopold am 11. und 12. Juni 2016 
mit bfg münchen, gbs münchen, hvd bayern, hhgm bünchen, dghs, freidenker münchen, uvam

Special: Bruder Spaghettus · Nudelmesse · So 11.30 Uhr

GUT OHNE GOTT



 

Galerie-der-Kirchenkritik.de
mit freundlicher Unterstützung der

bei den betreffenden Aussagen nicht im 
Vordergrund steht. Ein Beispiel ist Jesaja 
40:22: „Er ist es, der da thront über dem 
Rund der Erde.“ Im Hebräischen steht 
„chug“, was soviel heißt wie „Kreis“ 
oder „Kugel“.
Die sphärische Gestalt der Erde kommt 
in den Texten über die Wiederkunft 
von Jesus deutlich zum Ausdruck. Im 
Lukas-Evangelium heißt es: „Also in 
jener Nacht werden zwei Menschen 
in einem Bett schlafen; der eine wird 
weggenommen, der andere wird zu-
rückbleiben. Zwei Frauen werden in der 
Mühle zusammen mahlen; die eine wird 
weggenommen, die andere wird zurück-
bleiben.“ Lukas 17:34-36 wtf
„Danach sah ich vier Engel stehen an 
den vier Ecken der Erde“ Offenbarung 
7:1 yes Ein weiterer schlagender Beweis, 
dass die Erde eindeutig ein Würfelge-
stalt besitzt.
Und dann die Arche Noah mit einer ge-
schätzten Wasserverdrängung vergleich-
bar der Titanic. Gebaut in ein paar Tagen 
von Noah und seinen Söhnen. Brauchen 
wir noch mehr Beweise, dass ER am 
Wirken ist? Noch mehr Beweise, dass 
dieses Buch die Wahrheit spricht und 
sich alles wörtlich 
so ereignet hat wie 
es uns in SEINER 
Weisheit offenbart 
wurde? Führende 
Bibelwissenschaftler und Junge-Erde- 
Kreationisten haben die Existenz der 
Sintflut zweifelsfrei nachgewiesen und 
auch errechnet, dass es kein Problem ist 

alle Tiere auf der Arche unterzubringen, 
zu versorgen und nach erfolgreicher 
Vernichtung aller restlichen Lebewesen 

die Erde im Jahr 2369 vor der Geburt des 
HERRN wieder vollständig zu bevölkern 
und auf den Weg zu ihrem heutigen 
Zustand zu bringen.

Dr. Ken Hovind [führender Kreationist 
und Häftling wegen Steuerhinterzie-
hung] weiß außerdem, dass das in 

zahlreichen Bibelstellen 
erwähnte und oft für ein 
Fabelwesen gehaltene 
Einhorn auf der Arche 
Noah Platz gefunden hat 

und damit wissenschaftliche Realität 
ist. Kein Platz für Zweifel. Steht ja auch 
schon so in der Bibel. Noch Fragen? 
Jessas 6:66

Frohlocket, ER hat die KAES 18:5

Wahrheit

„Meinst du das Einhorn werde dir dienen und 
werde bleiben an deiner Krippe?“ (Hiob 39:9)

Michael 
Wladarsch
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Aufklärung · Humanismus · Atheismus - Die Interessensvertretung für konfessionsfreie Menschen seit 1870.
Für die echte Trennung von Kirche und Staat und ein Ende der Privilegien für Religionsgemeinschaften.

München   www.bfg-muenchen.de

Gute Nachrichten also für die Anhänger 
des unsichtbaren rosafarbenen Ein-
horns. wiki 20:05:16 Schlechter sieht 
es für die lila Auster der Verdammnis 
aus, die ihre Existenz nicht auf berufene 
Zeugen stützen kann. 

 „Dr.” Holwind hat außerdem einer ganz 
anderen ketzer- und aufrührerischen 
Heretikergemeinschaft auf die Sprünge 
geholfen, indem er seine berühmte  
Evolution-Challenge ausgerufen hat: 
„Ich biete $ 250.000 jedem, der einen 
empirischen Beweis für die Evolution 
geben kann. Mein Angebot soll demons-
trieren, dass die Hypothese der Evolu-
tion nicht besser ist als ein religiöser 
Glaube.” Ohne Scham hat sich die 
sogenannte 
Kirche des 
sogenannten 
Fliegenden 
Spaghetti-
monsters 
derselben 
Argumentati-
onslinie bedient und einen Preis in glei-
cher Höhe ausgeschrieben für den „der 
empirische Beweise erbringen kann, 
dass Jesus nicht der Sohn des Fliegen-
den Spaghettimonsters ist.“ ARRG!
Das ist Blasphemie, Verrat am HÖCHS-
TEN und dermaßen unerhört, dass mir 
fast die Spucke wegbleibt. Nachdem 
wir das geklärt hätten, wenden wir uns 
wieder der Wahrheit zu. 
Wenn also die Bibel das wahrhaft offen-
barte Wort des einzigen wahren GOTTES 
(1+1+1=1) ist und wir weiterhin anneh-
men dürfen, dass alles wörlich wahr und 
unverändert auf uns gekommen ist, so 
muss alles was in der Bibel steht wahr 
sein. So wahr mir Gott helfe. Damit kein 
Missverständnis aufkommt: Das Wort 
„Bibel” steht im Zusammenhang dieses 

Textes stellvertretend für 
alle „durch göttliche Offenba-
rung uns überbrachten Worte von 
alleinseligmachender Bedeutung” - 
also auch für den Talmud, den Koran, 
die Bhagavadgita, das Buch Mormon, 

Ron L. Hubbard, die Reden von 
Zeus, Quetzalcoatl, dem kleinen 
grünen Hunki aus dem See etc.
Nicht dass es 
wieder Be-
schwerden 
über eine 
vermeintliche 
Einseitigkeit 

gibt. Gell!
Aber zurück zu 
Thema. Wenn alles 
in der Bibel die 
Wahrheit ist und die 
Wahrheit spricht 
und GOTTES WORT ist. Get on with it!
Dann lohnt es sich genauer Hinzusehen 
und nicht nur die „Habt-Euch-alle-lieb- 
Stellen” heranzuziehen, die gefahrlos 
zitiert werden können, sondern auch die  

Überlieferungen wo 
Klartext gesprochen 
wird zu Toleranz, Um-
gang mit Andersden-
kenden, Ungläubigen, 
Freunden, Feinden und 
Familie und überhaupt 
zu allen Themen 

die das Buch der Bücher so wertvoll 
macht als moralisches Hilfsmittel und 
Richtschnur für das Zusammenleben der 
Menschheit und der 
Ordnung im Universum 
und überhaupt.
Und damit meine ich 
nicht nur das bekann-

termaßen blutrünstige Alte Testament 
sondern auch die Geschichten vom  
Lieben Jesulein das gemeinhin als Aus-
bund der Freundlichkeit, Tugenhaftigkeit 
und Sinnbild der Liebe an sich gehan-
delt wird. Es lohnt sich darüber nachzu-
denken was mit „Schwert bringen”, 

„höllischen Feuern”, „Verfluchen und 
Verdammen”, „Lästerern nicht vergeben 
und Mühlsteine um den Hals hängen”, 
„Unkraut ausreissen” oder „Familie im 
Stich lassen ” gemeint sein könnte. NT
Mir persönlich stellt sich die Frage: 
Wozu der ganze Aufwand mit ununstöß-
lichen Weisheiten, göttlichen Offen-
barungen, himmlischen Herrscharen, 
Hölle und Teufel? Kann es wirklich eine 
Wahrheit geben und hat eine einzelne 
der bekannten Religionen die gültige 
Antwort auf alle Fragen?
Ersten gibt es mehr Glaubensrichtun-
gen als es Wahrheiten geben kann und 
zweitens beziehen sich alle Religionen 

mehr oder weniger verschlüsselt auf die 
einfache goldene Regel, die auch Kant 
im kathegorischen Imperativ formuliert 
hat: Seit nett zueinander. ALWM III
Der Balast und das ganze Geschwurbel 
drumherum steht der Wahrheit im Weg.
Liebe, dann tue, was du willst.

...not !

„Ich bin nicht gekommen, 
um Frieden zu bringen, 
sondern das Schwert!“ 
Matthäus 10:34 

„Wohl dem, der deine jungen 
Kinder nimmt und sie am  
Felsen zerschmettert!“
Psalm 137:9

„Doch jene meine Feinde, die nicht 
wollten, daß ich über sie herrschen 
sollte, bringet her und erwürgt sie 

vor mir!“ Lukas 19:27

Achtung, Psalm 22



Das Gaudiblatt ist kostenlos erhältlich 
und fi nanziert sich durch Anzeigen 
und Spenden; die ganze Gaudi ist somit 
100% antikommerziell; wir pfeifen nämlich 
auf Kommerz und Konsum; unser Tun ist 
also: umsonst, doch nicht vergebens! 
Wir sind völlig unabhängig sowie absolut 
anarchistisch - was bedeutet: sämtliche 
Obrigkeit kann uns mal gern haben. 
Denn unser Leitspruch lautet: 
DRAUDI ZWENGS DA GAUDI!
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Olli Nauerz
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80796 München
Tel: 089 54577604
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www.gaudiblatt.de
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Der nachtaktive Partyretter in München!

Besuche uns auch auf 
Öffnungszeiten 20:30 - 3:00 | Mo. bis Do. 20:30 - 1:00 | Sonntag Ruhetag

089/316 999 66www.alkoport.de

Einkauf verplant? Keine Lust zur Tanke zu  laufen?
Dann lass dich von gutem Service verwöhnen.
Egal ob ein eiskaltes Bier, Chips, Schokolade
oder Zigaretten. Alles was du für einen 
gemütlichen Abend brauchst, bekommst du bei uns!


